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Ieversch es Wo chenblatt-
^ 7 . Sonntag , den 16. Februar 1831.

Obrigkeitliche Bekanntmachung.
Daß Se . Königliche Hoheit der Großherzog

gnädigst geruhet haben , den Kaufmann und Schiffsmäk¬
ler George Cammell in Hüll zu Höchstdero Consul daselbst

zu ernennen und selbigen in dieser Eigenschaft vom Kö¬

niglich Großbrittanischen Gouvernement das Lüceguutur
ertheilt worden ist , wird zur Nachricht der Kaufleute und

Seefahrer im hiesigen Herzogthume und der Erbherrschaft
Jever hiedurch bekannt gemacht . Zugleich werden alle

unter Großherzoglich Oldenburgischer Flagge fahrende
Schiffscapitains , welche die obgedachte auswärtige Han¬
delsstadt besuchen , hiedurch angewiesen , in Ansehung der

Vorlegung ihrer Pässe und sonstige Papiere bei dem obge¬
dachten Großherzoglichen Eonsulate , die Vorschriften der

Verordnung vom 29 . Mai 1815 gebührend zu befolgen.
Oldenburg , aus der Regierung 1834 , Februar 10.

Mutzenbecher.

_ _
Oeffentlicher Zmmobil -Verkäufe.

1. Der weiland Sattlergescll , Jacob Andreas Gie¬

bels, in der Vorstadt Jever ; starb am lOten Decbr.
1832 , ohne leibliche Erben hinterlassen zu haben.

Da nun der Knopfmacher , Andreas Hector, in
der Stadt Jever , für sich und als Bevollmächtigter sei¬
ner angeblichen Miterben , als:

1 ) des Glasers , Friedrich Hajo Aren, zu Jever , ver¬

storbene Ehefrau , Anna Dorothea , gebornen Hec-
tor, Kinder und Erben , als:

Anna Catharina Margaretha,
b ., Anna Catharina,
« ., Johann Friedrich Christian,
ä . , Andreas Gerhard , und
e ., Talke Sophie Aren,

2 ) des weil . Bäckers , Christian Eberhard Rose, zu

Hovksiel , verstorbene Ehefrau , Catharine Sophie , ge¬
bornen Hector, Kinder und Erben , als:

« ., Bäcker , Lott Conrad Rose, zu Hooksiel , und
b . , des Kaufmanns , Ahlrich Cornelßen Budde

so » , zu Sengwarden , Ehefrau , Maria , ge¬
bornen Rose,

3 ) des Schiffszimwermanns , Johann Siems, zu
Emden , Ehefrau , Edel Christine Antonette gebor¬
nen Hector,

mn den öffentlichen Verkauf der angeblich zum Nachlaße
gehörigen Immobilien , als:

'/ eines auf der Nordergast belegenen Hauses , nebst
dahintor befindliche ! ! Karten , welches im Osten von
der Campütte , im Süden und Westen von Strö¬
me r und Kaufmann Jürgs Gründen , und im
Norden von dem Fahrwege begränzt wird , und

«/ eines am Tettenser - Tiefe belegenen Gartens , be¬

gränzt von weil . Rachsherrin Lrendtel, zu
Jever , Erben und Appellationsrach Müller, zu
Lübeck, Gärten,

nachgesucht hat , und diesem Gesuche Statt gegeben , so ist

dazu Termin auf den
( 14 . ) vierzehnten April d. I . ,

Mittags 12 Uhr , im Landgerichtslocale Hieselbst angesetzt.
Dabey wird bemerkt , daß mit Einwilligung derjeni¬

gen , welche sich im Abgabetermine werden gemeldet haben,
der Zuschlag sofort im ersten Verkausstermine den Meist¬
bietenden ertheilt werden soll, daher Kaufliebhaber sich zei¬
tig einfinden wollen . Das Immobil bin . 1 und der
Garten ülo . 2 können getrennt verkauft werden.

Zugleich werden alle diejenigen , welche außer den

Provokanten aus Erbrecht oder aus irgend einem andern
Grunde Ansprüche an den Nachlaß des Verstorbenen ma¬

chen können , aufgefordert , solche in dem auf den
( 7 . ) siebenten April d. I . ,

anqefetzten Termine , bey Strafe des ewigen Stillschwei¬
gens , anzugeben.

Zur Abgabe des Praclusivbescheides ist Termin auf den
( 10 . ) zehnten April 1834,

angesctzt.
Jever 1834 , Januar 14.

Großherzoglich Oldenburgisches Landgericht
der Erbherrschaft Jever.

Wierichs.
Hendorff.

2 . Auf Ansuchen des weil . Hausmanns Tanne
Tannen, zum Bant , Kirchspiels Reuende Erben , als:

1 ) Atzlste geborne Tannen, des Claas Janßen, zu
Langewerth Ehefrau , In asslstontla rnai -iri , -

2 ) Leite Wargretha gebornen Tannen, des Albert
Gerdes Albers, zum Sengwarderaltendeich Ehe¬
frau , in Ässistontls msrlti,

3 ) Johann Heeren Tannen, zu Langewerth,
ist der öffentliche Verkauf der von ihrem weil . Erblasser
nachgelassenen Immobilien , bestehend:

s . , in einem zum Bant , Kirchspiels Neuende belegenen
Lcmdgute , groß 54 Grasen , nebst Behausungen und
14 Grasen Erbheuerland , grenzend im Osten an
Lübbe Hedden Land und an Merthen Erben
Ländereyen , im Norden an Merthen und Gerd

Höfers, ün Westen und Süden an Gerd Ho¬
fers, Christian Engelbarts und Meine Ton¬
nies Wittwe Land,

d . , in dem aus 38 Grasen bestehenden Antheile an ei¬
nem in der Nähe von Schaar belegenen , von de»
obenerwähnten Ländern umgebenen Landgute,

erkannt , und Termin dazu auf den

( 21 . ) ein und zwanzigsten April d. I.



des Nachmittags 2 Uhr in Gerriet Christians Wittwe
Wirthsyause Hieselbst, angesetzr.

Indem nun solches hiemit öffentlich bekannt gemacht
wird , werden zugleich alle diejenigen, welche rechtmäßige
Forderungen und Ansprüche an diese Grundstücke machen
zu können vermeinen, aufgefordert , diese in dem aus den

( 14. ) vierzehnten April d. I.
angesetzten Termine anzugeben und gehörig zu bescheini¬
gen, bey Verlust derselben und bey Strafe des ewigen
Stillschweigens.

Zur Abgabe des Präklusivbescheides ist Termin auf
den ( 17. ) siebenzehnten April d. I.

angesetzt.
Jever 1834, Febr . 3.

Großherzogl . Oldenburgisches Landgericht
der Erbherrschaft Jever.

Schleifer.
_ Hendorff.

Convokcrtion.
Der Schuhmacher Cornelius A h l r i ch s zu Km'p-

hausersiel hat laut gerichtlich consirmirten PrivattontractS
vom 28 Sept. 1833 von dem Hausmann .Johann Hm-
rich Gerhard Hinrichs zum Kreutzelwerk ein Haus mit
Garten und sonstigen Zubehörungen unter »o. 296 des
Erdbuchs zu Kniphausersiel belegen , welches der Verkäu¬
fer laut gerichtlich consirmirten Contrakts vom 28 Novbr.
1829 von Dierk Ahlrichs Janßen und Johann Albers
Janßen für die Summe von 225 Gold gekauft hat.

Auf Ansuchen des Käufers wird dieser Kaufcontract
hierdurch zur öffentlichen Kunde gebracht, und werden alle
diejenigen, welche aus irgend einem Grunde an obiges Grund¬
stück dingliche Ansprüche machen zu können glauben, hier¬
durch aufgefordert , solche in dem auf den

( 7 . ) siebenten April d. I.
angesetzten Termine vor UnterzeichnetemGerichte durch hier
recipirte Anwälde anzugeben und zu bescheinigen , bey Stra¬
fe des Ausschlusses und des ewigen Stillschweigens.

Termin zur Publicalion des Präklusivbescheides im
Gerichte wird auf den

s 12 . ) zwölften April d. I .,
üngefetzt.

Schließlich wird bemerkt, daß es keiner Angabe von
dem Inhaber der bereits gegen die frühem Besitzer
Dierk Ahlrichs Janßen und Johann Albers Janßen
auf dieses Grundstück eingetragenen 200 Gmthlr. Gold
bedarf.

Kniphausen 1834 . Januar 24.
Neichsgräflich Bentincksches Landgericht der

Herrschaft Kniphausen.
Schaumburg.

Tannen.
Concurse.

1 . Nachdem wider die Tochter und Erbinn
des weil . Häuslings Gerd Eden Held , zu Col¬
dewei, die Dienstmagd Stunke Margaretha Held
zu Fedderwarden, Schulden halber der Concurs am

( 9 . ) neunten November d . I.
Hieselbst erkannt worden ist , so wird solches hiedurch
zur öffentlichen Kunde gebracht , und es werden zur
Ausführung des Concurscs , der gesetzlichen Vorschrift
gemäß, nachstehende Termine angesetzt:

1 .) Zur Angabe auf den
( 13 . ) dreizehnten März 1834,

in welchem Termine alle diejenigen, welche anobgedachte Gemeinschuldncrinaus irgend einem Grunk.Forderungen , Ansprüche oder zur Compensatirnqec2
Gegenforderungen zu haben vermeinen , solck-Srraf - des Verlustes und ewigen SlillschL
hieftlbst anzugeben , und die zur Begründung jh«Angaben etwa dienenden Beweisthümer ihren An-Ibe - Rccessen , unter der im § . 40 . der Concurs -^ '
nung enthaltenen Verwarnung , anzulegen , auch Mdann einen der hier recipirten Anwälde zur Wcknebmung ihrer Gerechtsame bei diesem Concurs- ^bestellen haben ; ' '

2 . ) Zur Liquidation auf den
( 10 . ) zehnten May 1834,da denn die Gläubiger ihre angegebenen Forderim -»der gesetzlicher Strafe , völlig klar zu machen W,nin sofern dies nicht schon früher geschehen ist -

'
3 . ) Zur Anhörung des Prioritäts - Ui,theilsaufden

( 28. ) acht und zwanzigsten Juny 1834 , und4 ) Zum öffentlichen Verkaufe des Co «,in I . I . R . Blühm zu ColliÄ
Wirthshause auf den

( 2 . ) zweiten Septbr. 1834,
Nachmittags 3 Uhr.

Kniphausen den 22 . Decbr. 1833.
Reichsgräflich Bentincksches Landgericht he,

Herrschaft Kniphausen.
Schauinburg.

Tamm.
2 . Nachdem wider des weil. Kaufmanns, M

Janßen Hickcn, zu Jever , minderjährigen Sohnes,
Heero Gerhard Hicken, buchhaltcnden Vormund,
Müller, Jürgen Gerhard LUtmanns, zu Zever,
rückflchtlich des unter ihm beruhenden Nachlasses des
Erblassers feines Pupillen , Hickc Tiarks Hicken,«

( 21 . ) ein und zwanzigsten November 1833 , .
Schulden halber der Concurs hiefelbst erkannt woidtls
ist , so wird solches hiedurch zur öffentlichen Kund«!
gebracht, und es werden zur Ausführung des Con-!
curfcs , der gesetzlichen Vorschrift gemäß, nachstehend « '
Termine angesetzt:

1 . Zur Angabe auf den
( 14 . ) vierzehnten April 1834,

in welchem Termine alle diejenigen, welche an die
obgedachten Gemeinschuldner aus irgend einem TrM
Forderungen , Ansprüche oder zur Compensation g>-
eignete Gegenforderungen zu haben vermeinen , solch!
bei Strafe des Verlustes und ewigen Stillfchweigenk
bieselbst anzugeben, und die zur Begründung ib ><>
Angaben etwa dienenden Beweisthümer ihren An,
gabe - Recessen , unter der im tz . 42 der Concurs - Lll'
nung enthaltenen Verwarnung , anzulegcn , auch als¬
dann einen der hier recipirten Anwätve zur Wahl-
nebmung ihrer Gerechtsame bei diesem Concurfe za
bestellen haben;

2 . Zur Liquidation auf den
( 2 ) zweiten Juny 1834,

da denn die Gläubiger ihre angegebenen Fordern»'
gen , bei gesetzlicher Strafe völlig klar zu machen ha>
den , insofern dies nicht schon früher geschehen ist;

3 . Zur Anhörung des Prioritäts - ltt«
theilsaufden

( 21 . ) ein und zwanzigsten July 183^ und



4 . Zum öffentlichen Verkaufe deS Con-

curS- Gutes im Gerichtshause auf der,
( 15 . ) fünfzebnler : Sept . 1834.

Jever den 19 . Januar . 1834.
Großherzoglick Olvenburgisches Landgericht

der Erbherrschaft Jeoer.
Schloif er.

Hend orf.

Testaments - Eröffnung.
Das am 2tm Januar 1826 vor dem hiesigen

Amte errichtete Testament des Landmanns Eibe Hayen
Jausten zu Horumersiel , soll, nachdem Testator nunmehr
verstorben , am

( 19 . ) neunzehnten Februar d . I.
Morgens 11 Uhr hieselbst eröffnet werden.

Hooksiel aus dem Amte Minsm 1834 , Febr . 8.

Hollmann»
Peeken.

Oefferttliche Ausverdingung.
Die Lieferung einer Quantität , von mehren

hundert Fudern Sandes soll am
( 18 . ) achtzehnten d. M.

Morgens 11 Uhr auf dem Rathhause hieselbst , nach den
alsdann bekannt zu machenden Bedingungen , mindest for¬
dernd ausverdungen werden»

Jever »a 1834 , Febr . 11.
Der Magistrat der Stadt.

Jürgens . Harms . Drost.
Eden . Hollmann.

Vergantungen.
1 . Die Erben des weil . Hausmanns Edo M.

Janßen zu Moorsum , lassen am
( 26 . ) sechs und zwanzigsten Febr . d. I.

Nachmittags 1 Uhr , in dem der, Johann Meenen Abels

Wohnung belegenen Holze , einige hundert Eichen u . Erlen

auf dem Stamme , welche sich zu Bau und Schließholz
eignen , aus Zahlungsfrist öffentlich meistbietend verkaufen.

Jever 1834 . Febr . I.
Großherzoglich Oldenburgisches Landgericht

der Erbherrschaft Jever.
Schl vifer.

Rolfs

2 . Am ( 3 . ) dritten März d. I . sollen in den

Herrschaftlichen Upjeverschen Hölzungen hundert sechszig
Fuder Haseln zu Erbsensträuchern und Bohnenricken öffent¬
lich meistbietend verkauft werden ..

Die Kauflustigen versammeln sich Vormitttgs 10 Uhr
bei der Fösterwohnung.

Jever aus dem Amte 1834 , Febr . 11.
Loel.

Ehrentraut.
2 . Die Handlung Georg et 6omp zu Rüster¬

siel will mit gerichtlicher Bewilligung , am
( 26 . ) sechs und zwanzigsten Febr . d. I.

Nachmittags 2 Ubr im Wirthshause des Kaufmanns H.
E . Best re ns zu Jnhausersiel xl . in . 16000 Pf . feinen
holländischen Candis ( Zucker ) in veschiedenen Sorten , in

300 Kisten s 25 bis 80 Pst , in großen u . kleinen Quan¬
titäten öffentlich j an den Meistbietenden auf Zahlungs¬
frist verkaufen lassen, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden.

Rüstersiel 1834 , Febr . 13.
4 . Es wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht,

daß der Curator der Concursmasse des Hausmanns Mehno

Gerhardes zu Bonnhausen , Herr Registrator Tan¬

nen zu Kniptzausen mit gerichtlicher Bewilliung am

( 24 . ) vier und zwanzigsten Febr . d. I.

Nachmittags 2 Uhr , folgende Sachen als:

zwei Wagen ein Dreschblock , ein Pflug , eine Egge,
eine Käsepräffe , drei kupferne MilchbaMen , ein dito

großer Kessel , eine Hausuhr , ein Comtoirschrank , eine

Buddele :, zwei vollständige Betten , Tische uird Stühle,
ein Pferd und ein Beest,

in der Wohnung des Weiert Eims zu Bonnhausen , aus

Zahlungsfrist an den Meistbietenden verkaufen läßt , wozu
Kaufliebhaber eingeladen werden.

Km
'
phausen 1834 , Febr » 10.

Reichsgräflich Bentincksche Landgericht der

Herrschaft Kniphausen»
Bunnies.

Dierks.
5 . Der Kaufmann Jürgs in Jever läßt am

17 » 18 . und 19 . Febrrmr 1834,
Nachmittags 1 Uhr den Nachlaß der Wittwe des weiland

Gerichtsboten Moshoru in Jever , bestehend in:

Schränken , Tischen , Stühlen , Kupfer , Messing,
Zinn , Leinenzeug , Frauenkleidungsllücke , 1 Stand-

Uhr , Betten , ferner Gold und Silber worunter
1 goldene Schaumünze , 1 silbernen Fischlöffel , 1

Potagelöffel 2 Becher rc.
im Sterbehause öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen.

I . H . Reling,
in . o.

6 . Am ( 20 . ) u » ( 21 . ) zwanzigsten und ein und

zwanzigsten Februar 1834 Nachmittags 1 Uhr , sollen
im Moorwarfer Gehölze

verschiedene Obstbaume , Nutzholz , Riechet - Brenn-
und Strauchholz , schwere Tannen - Stämme und

einige taufend Bohnenstangen , von vorzüglicher
Güte,

auf Zahlungsfrist öffentlich meistbietend verkauft werden.

Jever den 5 . Februar 1834.
7 . Es sollen am 20ßen Februar d. I . folgende

zum Nachlasse der Wittwe Jung gehörende Gegenstände,
als : ^ .

Tische , Stühle , Schränke , Kupfer , Messing , Zmn,
Bett und Bettgewand und was weiter zum Vor¬

schein kommen wird,
in der Wohnung der weil . Wittwe Jung an der Krumm¬

ellenbogen « Straße öffentlich meistbietend vergantet wer¬

den.
Jever , den 7 . Februar 1834.

I . G . Christians,

8 . Die zum Nachlasse des weil . Hausmanns Eilerd

Köster im Sillande gehörenden Gegenstände , als:

Schränke , Tische , Stühle , Kupfer , Messing , Zinn,

Gold und Silber , eine Wanduhr , Betten und Bett¬

gewand , Leinenzeug , ferner : Wagen , Eggen , Pflu¬

ge , zwei Fruchtweher , Milchgeräthe , sodann : zwei

trächtige Stuten , zwei junge braune Pferde , Kühe,



Jungvieh , Schweine , circa 20 Fuder sehr gutes
Heu , gedroschene und » »gedroschene Früchte und
was mehr verkommen wird , sollen am Mittwoch ^

den ( 19 . ) neunzehnten Februar d . I.
Mittags 12 Uhr gnsangeud u . folgenden Tagen in des
Erblassers Wohnung zum Sillande öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkauft werden , und wird bemerkt,
daß die Pferde und Kühe am ersten Tage aufgesetzt wer¬
den Men . Gödens den 4 . Febr . 1834.

Greiff,
_ _ Auktionator.

Oeffenlliche Verpachtungen.
1 . Das zur Masse des weiland F . T . Siamken

Wittwe gehörende Land , xl . rr>. 38 bis 40 Matten
groß , auf dem Neu - Augusten - Groden belegen , soll am

( 17. ) siebzehnten Februar d. I.
auf ein oder mehrere Jahre in Eitert Janßen Wrrths-
hause zu Neugarmssiel , Nachmittags 3 Uhr , verheuert
werden , wozu Liebhaber eingeladen Werden.

Stumpens 1834 , Febr . 2.
I . H . Focken.

2 . Das zum Nachlasse des weil . Corporals Schnei¬
der gehörige aus 2 Wohnungen bestehende Haus mit einem
dabey befindlichen halben Ucker Gartengrund , in der soge¬
nannten Ziegenreihe bei Jever belegen, wül ich, auf May
d . I . anzutretten , auf ein Jahr , am Sonnabend den

( 22 . ) zwey und zwanzigsten d . W-
Abends 6 Uhr in des Gastwirchs Friese Hause zur ho¬
hen Lust Hieselbst, meistbiethend verheuern.

Jever 1834 , Febr . 13.
R . W - Lüh rs , als Curgtor.

3 . Das mir eigenthümlich zugehörige Haus an der
Neuenstraße Hieselbst, welches gegenwärtig von dem Gold¬
arbeiter Levy und dem Kunstdrechsler H am m erschmi dt
hcuerlich bewohnt wird , will ich, aus . May d. I . anzu-
tretrn , auf ein oder mehrere Jahre , am Donnerstage den-

( -20 . ) zwanzigsten d . M . ,,
Abends 6 Uhr in des Herrn König Wirthshause hie-
felbst , meistbietend verheuern lassen , wozu ich die Heuer¬
lustigen hiermit einlade . Jever 1834 , Febr . 13.

Koopmann Samuels Koopmann.
4. In Concmssachen der Am . a Regina Uhlrichs des

Zimmermeisters Warm Ehefrau , sollen die von Sparfeld,
Hildebrand , Neumann und Maler Dircks , bewohnten
Wohnungen am 1, ( ersten ) Marz Nachmittags 3 Uhr
in der Frau Wittwe Christians Behausung , ans 1 Jahr
verpachtet werden . Jever , den -13 . Febr . 1834.

W > Jarstz.
Curator der Masse.

5 . Von dem Pastoreylande zu Sande solle» reich-
ich 40 Grase theils im Grünen , theils zum Bauen am

( 20 . ) zwanzigsten Febr . d . I.
Abends 6 Uhr , in des Wirths A . Harms Hause auf
einige Jahre öffentlich verpachtet werden.

6 . Das von dem Rathsdiener , Herrn Hülsebusch
jetzt bewohnt werdende Haus an der kleinen Burgstraße,

soll am ( 22 . ) zwei und zwanzigsten d . M.
Abends 6 Uhr im Wirthshause zum schwarzen Bären hie-
selbst nach den alsdann vorzulegenden Bedingungen auf
ein oder mehre Jahre , May d. I . anzu treten '

, verheu¬
ert werden.

Jever 1834 . Februar 14.
B . H . Siebels , r» . a.

Notißcatiom « .
Es wird hiedurch vorläufigrannt gemacht daß am ( 12 . ) zwölften

d . I . ungefähr 100 Stück Schafe zuverkauft werden sollen.
2 . Wir zeigen hierdurch an , daßMsser Om.mevä . ts zu Hock,leb , unter der Leitung des

H . E . Feldhausen daselbst , am heutigen Tage aufq« ?D -eiemgen , welche seit dem 1 . Januar d. F «gedachte 0ommonäit « noch Forderungen zu MA,haben , wollen sich am Sonnabend den 22 . Februardes Herrn H . E . FSdhausen Hause einfinden M Mlung entgegen nehmen.
Rüstringer siel den 11 Febr . 1834.

_ ^ , . G e o r g et 6om « .
.

3 Nach geäußertem Wunsche mehrer Gönner u. Fmckwird der verabredete Maskenball am 2 . ( zweiten ) Mm meinem Saale zum Blumenkohl stattsinden . Ein!» -Karten können bis dahin zu 24 gr . Cour , bei mir in E»
Pfang genommen werden wenn vorher die Namen der a
ehrten Lheilnehmer in das dazu angefertigte VerzeW
eingetragen sind . Der Ball wird 7 Uhr eröffnet , w
erfolgt die Demaskirung präcise 10 Uhr Abends.

Lühbe Thaden Janßen.
4 .

^ I » eine Colonial - Waaren - Handlung s«
ein Jüngling von guter Erziehung , als Lehrling,
oder Mai ausgenommen werden . Das Nähere eM
das Jev . Int . Comtoir . '

5 . Für den Herrn Amtmann Plagge habe ich 4
im Moorlande zu verheuern . Jever - Misch.

Geöurrs - 'Anzeige.
Am 2 . Februar wurde meine Frau von einem W

den Mädchen glücklich entbunden.
Mariensiel . Do . Upmann . ,

Todes - Anzeigen.
1 Sanft und .ruhig entschlief zu einem bessern M

am 7. d. W . meine gute Ehefrau , Wübke Margarets«
geb. Garnholt, an einer Brustkrankhcit , im 54 LckL
jahre und im 37 . unserer vergnügten Ehe . Me dir dil
Entschlafene kannten werden mechen Berlvst kennen i»t
meinen Schmerz gerecht finden.

Gummelstede den 12 . Februar 1834.
Anton Wilhein Emken.

2 . - Am 8 . d . M . Mittags 12 Uhr entschlieft
vielen Leiden unsere gute Mutter und GroMMb
Catharine Margarethe Antoinette Kunflm
bach, geb. Spreen, in einem Alter von 75 Zck<" !
und zwei Monaten . Mit trauerndem Herzen briW !
wir diesen Todesfall thcilnchmenden Verwandten»
Freunden hiedurch zur

'
Anzeige.

Jever den 12 Februar 1834.
Die beiden Töchter und Enkelin

der Verstorbenen.
3 Western Abend um 9 Uhr starb an völliger M

krästung der Landgerichts - Registrator August Eds" '
Re ling in einem Alter von 62 Jahren , welches D"
Freunden und Bekannten hiemit angezeigt wird

vom der nachgeblichenen Wittwe der KM
und Kindeskinder.

Jever 1834 . Februar 13.



Beilage zu 7. 1834

Notifikationen.

5 . Gegen genügende Sicherheit habe ich sofort 450

Reichsthaler zinsträgig zu belegen.
Jever 1834 . Febr . 13.

B r u n §.
2 Ich hübe ein Haus vor der St . Annenstraße

belegen und ' vom BdNchermeister John verabnutzt, - Mai

1834 anzutreten zu vermiethen . ^ Jever.
Wittwe Klint 'wort.

3. Für die hiesige Industrie- Anstalt habe ich 500

Reichsthaler sofort zu belegen . Jever.
I . L . Lehr hoff.

4 . . Etwa 800 bis 1000
'

Reichsthaler Vomiund-

schaftsgelder habe ich in Commission zinslich , zu belegen.

Jever . L - ster -tu . n. -

5 . Rothes und weißes Kleesaat in schöner Qualität

Sei A. U. Seetzen. Jever Febr . 1834»

6 . Nach der Empfehlung meines Hengstes im Wochenbl.

von mir , zum Bedecken der Stuten '
; wurden wider mein

Vermuthen in der Nähe Mehrere Hengste noch als Be¬

schäler zugelassen , wornach ich mich berechtigt halte zw glau¬
ben die Consumtion müsse das Aufbringen übersteigen ; in¬

dem bcy so nahe stehenden Hengsten , die Anzahl der da¬

zu geführt werdenden Stuten wenigstens bei einigen der¬

selben nur sehr geringe aUsfallen kannund fühle ich mich

deshalb bewogen die Annonce rücksichtlich meines Heng¬
stes als Beschäler hiedurch aufzuhebenl Jedoch möchte
ich , um die Qualität desselben zu erproben ; gerne einige
von dem so berühmten Zeteler - Hengste abstammende
schlerfreye Stuten zukassen ; und ersuche darum die Be¬

sitzen derselben desto mehr ; weil ich ihn hiernach , im

günstigen Falle für die Folge
"

, andern vorzüglich empfoh¬
lenen Hengsten zur

" Seite stellen kann.
Maysiddens am 12ten Februar,

1834.
Hinxich HarMs.

7. Ich suche für einen jungen gesunden Menschen
von 19 Jahren eine Condition bry einem Hausmann oder

Fuhrmann . Jever 1834.
Johann Jka Axen, Böttcher.

8 . Der (Bevollmächtigte des Johann Franzen zu
Amsterdam , Hinrich Anton Wien rank zum Nienderal-

tengroden will das seinem Mandanten gelange von sei¬
nem Vater '

, Johamn Franzen geerbte zum
Niendcr alten Groden belegtne Häuslingshaüs mit Gar¬

tengrund unter der Hand verkaufen.
Wer es zü kaufen wünscht , kann sich in Zeit

'
von 14

Tagen bei dem Unterzeichneten melden und mit ihm übet
den Preis accordiren.

Niender alten Groden Febr . 15 1834:
H . A . Wien -r -ank . -

.
9 . Ein junger Mann , dev bereits einige Jahre

tvuditi '
vmrt hüt , die Führung der Bücher übernehmen kann,

und mit den besten Zeugnissen versehen ist , wünscht die-
sis Frühjahr als Gehülfe in eine Colonialwaarcn - Hand¬
lung , angestellt zu werden . Nähere Nachricht im Jkv.
Intelligenz - Comtoir . .

11 . Ich habe noch mehre aus einer Wohnung und

zwey Wohnungen bestehende Häuslingshäuseb nebst Gar¬

tengründe , am Wüppelser alten Deich belegen, - auf Mai

. 1834 anzutreten , zu verheuern.
Peter Ahmels,

-
. . . z" Wüppels.

j 12 . Ein Bursche , am liebsten vom Lande , der Lust
- hat die Schlösserprofeffion zu erlernen , kann Ostern oder

Mai bei einem Meister ein Unterkommen sittdeN. . Das

- Nähere ist zu erfahren im Jev . Intelligenz Comtoir.

13 .' Okko H . Peters zu Mchristgsburg hat
'
sofort

100 «E als ' Curator , zinsträgig zu belegen.
' Februar - IO . - 1834 . -

- 14 . Ich kann gegen guten Lohn zweg Zimmcrgescl-

len sogleich in ' Arbeit nchmcn.
Schaar den 10 - Febr , 1834.

D . G . Meyer .
'

15 . Ich habe noch 3 — 4 Fuder gut gewonnen
i Uferheu zu verkaufen . Sillenstede.

Heinr . Hinrichs.
' 16 . Won den - so sehr beliebten Platina Zündma¬

schinen erhielt ich dieser Tage Vorrat !) in schönen Mu¬

stern und verschiedenen Preisen , welche ich so wie mein
'

wohl assortirtes Lager meinen Freunden und Gönnern be¬

stens empfehle . -
» Jever ' Febr . 1834.

Siemon BokelmbnN.
' 17 . Melodienbuch zum Jeverschen Gesangbuchc , das

. Exemplar ungebunden zu 12 gr . Courant bei Mettcker.
18 . Bei mir stehet noch der bekannte Apfelschimmel-

Hengst, - und einen 4jährigen schwarzen ohne Abzeichen,
zum

'
Bedecken der Stuten.

Oberahm Vorwerk.
Franz Harms . -

19 . Ich habe eine junge Hagedornehecke von 10

Ruthen lang , zu verkaufen.
Klcinosticm 1834 . Januar 30 .'

Siebern Janssen Harms Wwe.
20 . Ich will mein Haus an der kleinen Burgstraße,

ganz neu , fest und dauerhaft gebaut , worin sich 3 Stu¬
ben , Küche und ein großer trockener Keller befindet , so
wie eine Neben -Wohnüng oder Kitze ; auch ein im Moor - '

lande mit vielen Obst - Bäumen bepflanzter Garten unter
vortheilhafte Bedingung des Käufers verkaufen . Dir

Hälfte des Kaüfgeldcs - kann im Hause stehen bleiben.
Jever 1834 , Januar 30.

de Vries.
2U Die Nebenwohnung des von mir bewohnten

Hauses bei der Campütte , habe ich noch von May d. I.
auf ein oder mehre Jahre an eine einzelne Person , oder einr
kleine Familie zu vermithen . Liebhaber können jeden Tag
deshalb mit - mir contrahiren.

Jever 1834 - Febr . 13.
H . W . Gerdcs, Drechslermeister.

22 . Die Gelder hör am 19 . November v . I . abge¬
haltenen Vergantung im Armcnhauft stehen zur Hebung,
ich ersuche daher die Zahlung bei Vermeidung

' von Kosten
in dieser Woche zu beschaffen.

Jever deck 17 . Febr . - 1834.
Hl I . Lage.

23 : Unterzeichneter wünscht Mai d. I . einen Ge¬

sellen zu seiner Profession . Wiarden 1834.

Harm Engelken, Schustermeister.



24 . Ich kann Ostern oder Mai einen Lehrburschen
1« meiner Profession anstellen . Jever.
* A . Busch , Schloffcrmeister.

25 . Meinen bekannten hellbraunen Hengst habe ich
« och zum Beschälen stehen.

Auch habe ich noch einige Tonnen graue Erbsen zu
verkaufen.

Bohnenburg 1834 , Januar 28.
Wehrend Dirks.

26 . Das von Mieniet Folkcrs seither befahrene
Muttschiff , die Hoffnung, von achtzehn Haferlasten
Größe , soll , so wie es hier im Hafen liegt , verkauft
« erden.

Das Schiff ist zwar nicht neu aber durchweg ge¬
sund und im Jahre 1832 gut verzimmert , mit Allem
wohl versehen , nur bedürfen die Segel einige Reparatur.

Liebhaber werden gebeten , sich an mich zu wenden.
Hooksiel 1834 , Januar 30.^

G . F . Focken.
27 . Meinen auf der Norder - Gast Gelegenen , und

seither von der Frau Wittwe Müller benutzten Garten,
will ich auf ein oder mehrere Jahre verheuern , und können
dir Liebhaber deswegen mit mir contrahiren.

Wittwe Jtzken.
28 . Unterzeichneter will sein zu Schreiersort stehen¬

des Haus nebst Gartengrund , auf May 1834 anzutreten,
unter der Hand auf ein oder mehrere Jahre verheuern.
Liebhaber dazu wollen sich bey ihm einsinden und accordiren.

Engelk Janßen Wilken.
29 . Eine Stube nebst Schlafstube . zu vermiethen

bei
H . Fr . Franz, Wittwe.

30 . Em Dreschblock mit Zubehör hat zu verkaufen
I . H . Plagge,

zu Barkel.
31 . Nachdem das im Hafen zu Jnhausersiel liegende

mit vollständigem Jnventarium versehene , zu dem Nach¬
lasse des verstorbenen Schiffers Garlich Heilluth ge¬
hörende im guten Zustande sich befindende Schiff , die gute
Hoffnung genannt , und 28 Rockenlasten groß , am 7ten
d . M . nicht verkauft ist ; so wollen die Vormünder der
Kinder des Heilluth, solches Schiff nunmehr » mit
Vorbehalt der Genehmigung der obervormundschaftlichen
Behörde , unter der Hand verkaufen und können die Kauf¬
liebhaber an den Vormund , Kaufmann Behrens zu
Jnhausersiel , sich wenden.
" 32 . Da ich nächsten Mai das z. Z . vom Herrn
Kaufmann Dnnen bewohnt werdende Haus an der
Schlachtstraße beziehe , so wünsche ich> da ich dazu eine
schöne Gelegenheit habe , ein paar Kostgänger darin auf¬
zunehmen . Reflectirende wollen sich deswegen je eher je
lieber bei mir melden.

Jever 1834 , Febr . 6.
L. F . Schlosser,

Sattlermeister.
33 . Neuer feiner Provencer -Oel in Bouteillen von

elres 1 ' / , U zu 48 U , beste neue Katharinen - Pflau¬
men zu 12 das U >, Chocalade und feine Gewürze,
empfiehlt zur gefälligen Abnahme.

I . H . Bachmann.
34 . Zuid CaffenS bei der Stumpenfcr - Mühle

hat guten neuen weißen Kleesamen zu verkaufen.

35 . Ich kann sogleich oder Ostern einen Lehstw
schm , am liebsten vom Lande , gebrauchen.

P . Berner,
Maler und Glaser.

36 . Es kann sogleich , Ostern oder Mai , ein M
sche in die Lehre treten , beim Schuhmacher - Meister

Dirk Lltmanns Aven.
Sengwarden 1834.

37 . Vier gediente Militair - Personen , wünM
wieder in Militmr - Dienste zu treten . Eltern oder Wb
münder die von dieser Offerte Gebrauch machen wokni.
können das Nähere bey I . H . Carstens in Jever er¬
fahren.

38 . Meinen von der Köhrungs - Commission st»
gut erkannten hellbraunen mit Stern und zwey « chm
Hinterfüßen bezeichnet «!, Hengst , empfehle ich zum MM
der Stuten.

Hohenkirchen , den 5 . Februar 1834.
Ziud Janßen.

39 . Johann Brören empfiehlt feinen von d»
Köhrungs -Commifsion für gut befundenen starken roch
braunen dreijährigen Hengst mit einem Cöln bezeich¬
net , zum Bedecken der Stuten.

Schreyersort 1834 , Februar 6.
40 . Meinen von der wohllöblichen Köhrungs -Cm

Mission vom 3ten d. M . in Oldenburg für gut befw
denen hellbraunen dreijährigen Hengst mit Stern M
weißen Hinterfüßen , habe ich zum Bedecken de? , Ar¬
ten stehen.

Wiarderaltendeich 1834 , Februar 6.
Redlef Claßen.

41 . Ungefähr 400 Pupillengelder sind sofort gtgm
sichere Hypothek zinslich zu belegen . Das Nähere erfahr!
man im Jev . Intel !. Comtoir.

42 . Ich habe 177 '/ , Gold Curatel - GM,

gegen genügende Sicherheit und 5 proo . Zinsen , sogleich
m Empfang zu nehmen , zu belegen.

Langewerth.
Franz Mehnen Jansfen.

43 . Ich habe zwei an der Neuenstraße stehende, ««»
dem Schustermeister Hellers und Messerschmidt Ham
I . Hoyen gegenwärtig bewohnt werdende WohnmiM
auf May d. I . anzutretteri , zu vermiethen.

Jever 1834 , Febr . 13.
I . D . Peters

44 . Ich wünsche , sogleich oder Ostern ein Lehrling
zu meiner Profesion.

A . G . Aren,
Maler und Glaser

45 . Als Vormund über weil . Amtmanns ME

ring Erben , habe ich sofort 150 «S Gold gegen M
rige Sicherheit und 5 jiroo . Zinsen zu belegen , und

.
ko» »

diejenigen , welche auf diese Darleihung reflectiren sich m

halb an den Rechnungssteller Siebels in Jever wenden.
Sparenburg im Krrchspiel Wiarden 1834 , Febr . In

B . A. Behrens.
46 . Die von der Demöiselle Preibisius beim/

Wohnung im Hopfenzaun , habe ich in Auftrag der M-

münder über weil . I . C Eiben Kinder von Mayl -n

an , auf 1 oder mehre Jahre unter der Hand zu vsrhm
em . Jever den 12 . Februar 1834.

Vogts.
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